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HINWEIS : Die monatlichen und jährlichen Verkaufspreise pflanzlicher und tierischer Produkte 
sowie die monatlichen und jährlichen Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel sind für 
die Zeit ab 1969 in der CRONOS-Datenbank (Bereich „PACO") des Eurostat gespeichert und 
können auf Anfrage auf Computerausdrucken (Listings) kostenlos zur Verfügung gestellt wer­
den. Einzelheiten über Zahl, Art, Laufzeit und Kodifizierung der gespeicherten Preisreihen ent­
hält das „PACO"-Handbuch, das ebenfalls zur Verfügung steht. 

NOTICE: The monthly and annual selling prices of crop and animal products and the monthly 
and annual purchase prices of the means of agricultural production from 1969 onwards are 
stored in Eurostat's CRONOS data bank ('PACO' sector) and individual series can be supplied 
on request free of charge in the form of computer print-outs. Details of the number, type, dura­
tion and coding of the price series stored are given in the 'PACO' manual, which is also available 
on request. 

AVERTISSEMENT: Les prix de vente mensuels et annuels de produits végétaux et animaux, 
ainsi que les prix d'achat mensuels et annuels des moyens de production agricole sont mémori­
sés pour la période commençant en 1969 dans la banque de données «CRONOS» (domaine 
« PACO ») de l'Eurostat et peuvent être communiqués gratuitement sur demande sous forme de 
«listings». Des détails sur le nombre, la nature, la période disponible et la codification des sé­
ries de prix stockées sont contenus dans le manuel « PACO » qui peut également être obtenu sur 
demande. 

AVVERTENZA: I prezzi mensili ed annuali di vendita dei prodotti animali e vegetali ed i prezzi 
mensili ed annuali d'acquisto dei mezzi di produzione agricola a partire dall'anno 1969 sono me­
morizzati nella banca di dati CRONOS (settore « PACO ») dell'Eurostat, e possono essere forniti 
a richiesta su tabulato (gratis). Per particolari sul numero, sulla natura, validità e codificazione 
delle serie dei prezzi memorizzate, si può consultare il manuale « PACO » pure disponibile a ri­
chiesta. 
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Vorbemerkungen 

In den beiden vierteljährlichen Reihen „Verkaufspreise 
pflanzlicher Produkte" und „Verkaufspreise tierischer 
Produkte" veröffentlicht Eurostat in den Mitgliedstaaten 
der Gemeinschaft erfaßte monatliche und jährliche 
Preise der wichtigsten Agrarprodukte und einiger verar­
beiteter Erzeugnisse der Nahrungsmittelindustrie. 

Die Grundlagen zu diesen Veröffentlichungen wurden in 
Zusammenarbeit mit den zuständigen nationalen Dienst­
stellen erarbeitet. Allen, die zum Gelingen dieser Ver­
öffentlichungen beigetragen haben, spricht Eurostat an 
dieser Stelle seinen Dank aus. 

Eurostal bemüht sich ständig um eine Verbesserung und 
Ergänzung seiner Berichterstattung über die Preise der 
Landwirtschaft. Bemerkungen und Anregungen seitens 
der Leser werden deshalb mit Interesse entgegengenom­
men. 

Darstellung 

Seit 1979 wird bei der Herstellung der Hefte eine neue 
Drucktechnik benutzt, die der Einsatz der elektronischen 
Datenverarbeitung ermöglichte. Dieses Verfahren ver­
langte eine Trennung der Beschreibung der Preisreihen 
von den Preisen selbst, so daß der einführende Teil der 
Veröffentlichungen nun auch die Produktdefinitionen 
und Angaben über die Frachtlage, den Handelsweg usw. 
enthält, die früher in den Tabellenköpfen angegeben wa­
ren. 

Da sich die Definitionen der Preisreihen ändern können 
und zum Teil spürbare Unterschiede von Land zu Land 
aufweisen, hat Eurostat „Kataloge der die Preisreihen 
bestimmenden Merkmale" veröffentlicht. Eine Neuaus­
gabe ¡st in Vorbereitung. 

Grundsätzlich werden alle Preise ohne Mehrwertsteuer 
und sonstige Steuern, jedoch einschließlich Subventio­
nen veröffentlicht. 

täglich ermittelt, indem die Kurse jeder Einzelwährung 
über den US-Dollar auf den Devisenmärkten festgestellt 
und mit den bereits für die ERE per 28. Juni 1974 festge­
legten Gewichten gewogen werden (2). Die täglichen Ge­
genwerte der ECU in den einzelnen Landeswährungen 
werden im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 
veröffentlicht. 

Im vorliegenden Heft werden die Mittelwerte der ECU für 
die angegebenen Berichtszelträume verwendet. 

Aus verschiedenen Gründen gestattet die vorliegende 
Veröffentlichung keinen direkten Vergleich der in ECU 
ausgedrückten Marktpreise mit den seit dem 19. April 
1979 ebenfalls in ECU festgesetzten Preisen für Markt­
ordnungsprodukte (3). Der wesentliche Grund liegt darin, 
daß im Rahmen der gemeinsamen Agrarpolitik die Um­
rechnung der in ECU festgesetzten Preise in die einzel­
nen Landeswährungen nicht über die Wechselkurse, 
sondern über „repräsentative Umrechnungskurse", die 
sogenannten „grünen Paritäten", vorgenommen wird (4). 

Vergleichbarkeit 

Die in den Tabellen der vorliegenden Veröffentlichung 
angegebenen prozentualen Veränderungsraten der abso­
luten Preise gegenüber dem Vormonat und dem gleichen 
Monat des Vorjahres beziehen sich auf die in Landes­
währung (und nicht in einer gemeinsamen Rechnungs­
einheit) ausgedrückten Preise. Damit soll eine von 
Währungsschwankungen unbeeinflußte Entwicklung der 
Preise wiedergegeben werden. 

Da die Umrechnung in eine gemeinsame Währungsein­
heit über Wechselkurse im allgemeinen kein wirklich­
keitsgetreues Bild über das Verhältnis der Binnenkauf­
kraft der einzelnen Gemeinschaftswährungen unter­
einander vermitteln kann, sollten Vergleiche zwischen 
den Ländern nur mit entsprechendem Vorbehalt ange­
stellt werden. 

Umrechnung in ECU 

Seit Januar 1980 rechnet Eurostat die in Landeswährung 
übermittelten Preise in ECU (1) um, während vor diesem 
Zeitpunkt die Umrechnung in'ERE (2) erfolgte. Zu Beginn 
des Europäischen Währungssystems (EWS) waren Wert 
und Zusammensetzung der Europäischen Währungs­
einheit (ECU) mit der Europäischen Rechnungseinheit 
(ERE) identisch. 

Die ECU ist wie ihre Vorgängerin eine Währungskorb­
einheit, die sich aus einer bestimmten Menge jeder der 
Gemeinschaftswährungen zusammensetzt. Ihr Wert wird 

(') Siehe Entschließung des Europäischen Rates vom 5. Dezember 1978, 
Teil A. 

O Bez. der Einzelheiten der ERE vgl. frühere Hefte dieser Veröffent­
lichung und vor allem das Monatsheft „Allgemeine Statistik" Nr. 
3-1977, Erläuterungen zu Tabelle 753. 

P) Um die Einheitlichkeit der festgesetzten Agrarpreise für Marktord­
nungsgüter in allen Mitgliedstaaten der Gemeinschaft sicherzustel­
len, werden die Preise für Marktordnungsprodukte in einer gemein­
samen Rechnungseinheit festgesetzt. Die Landwirtschaftliche Rech­
nungseinheit (UCA) wurde am 9. April 1979 durch die Europäische 
Währungseinheit (ECU) ersetzt (Umrechnungskoeffizient 1 UCA = 
1,208953 ECU), die im Rahmen der gemeinsamen Agrarpolitik als 
neuer Wertmaßstab eingeführt wurde. Siehe VO(EWQ) Nr. 706/79 
vom 9.4.1979. 

(') VO des Rates Nr. 222/73 vom 31.1.1973 (ABI. L 27 vom.1.2.1973). 
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Auch die Produktdefinitionen der veröffentlichten Preis­
reihen sind trotz aller Bemühungen, die zusammen mit 
den zuständigen nationalen Dienststellen unternommen 
"wurden, noch immer nur begrenzt vergleichbar. 

Jeder, der um die Schwierigkeiten einer Harmonisierung 
von Preisstatistiken weiß, wird einsehen, daß der ange­
strebte Grundsatz völliger „Identität" bei der Produktde­
finition und besonders auch bei den übrigen preisbe­
stimmenden Merkmalen erst nach vielen Jahren, wenn 
überhaupt, zu verwirklichen sein wird. 

Selbst nationale Preisreihen sind mit Vorsicht zu inter­
pretieren. So stellt z. B. das Statistische Bundesamt in 
Wiesbaden seiner Berichterstattung über absolute Preise 

in seiner Veröffentlichung „Preise und Preisindizes für 
die Land- und Forstwirtschaft" folgenden Hinweis voran : 
„Die Statistik der Erzeugerpreise und der Einkaufspreise 
für die Landwirtschaft ist wie die gesamte amtliche Preis­
statistik in erster Linie auf den Nachweis von Preisver­
änderungen abgestellt. Deshalb sind ihre wichtigsten Er­
gebnisse auch Preisindizes und Preismeßzahlen und 
nicht etwa Durchschnittspreise in absoluter Höhe. So­
weit dennoch .. absolute Preise veröffentlicht werden, 
können diese daher im allgemeinen nur als grobe An­
haltspunkte angesehen werden. Wirklich zuverlässige 
Angaben über das absolute Preisniveau würden andere 
Erhebungsverfahren und vor allem eine viel größere An­
zahl von Einzelpreisen (einzelner Berichtsstellen) vor­
aussetzen." 
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Introductory remarks 

In the two quarterly series 'Selling prices of crop pro­
ducts' and 'Selling prices of animal products' Eurostat 
publishes monthly and annual prices — collected in the 
Member States of the Community — of the main agricul­
tural products and of a selection of products processed 
by the food industry. 

These publications are produced in conjunction with the 
relevant national departments, and Eurostat would like to 
take this opportunity of expressing its gratitude to all 
those who have contributed to their success. 

Eurostat is constantly endeavouring to improve and ex­
pand its agricultural price reporting and would be happy 
to receive any constructive comments and suggestions 
from users. 

Presentation 

Since 1979, new printing techniques, made possible by 
the use of electronic data processing equipment, have 
been used to produce these bulletins. This procedure 
has, however, necessitated the separation of the descrip­
tions of the price series from the prices themselves, so 
that the introductory sections of these publications now 
contain the definitions of the products and details 
concerning their delivery points, marketing, stages etc. 
previously shown in the table headings. 

As the definitions of the price series can change over 
time and sometimes differ significantly from one country 
to another, Eurostat has published 'Catalogues of char­
acteristics determining the price series'. A new edition is 
currently being prepared. 

In principle, all prices are published exclusive of VAT 
and other taxes, but inclusive of subsidies. 

Conversion to ECU 

As from January 1980, Eurostat has converted prices 
quoted in national currencies into ECU,1 whereas prior to 
that date the unit of account used was the EUA.2 At the 
beginning of the European Monetary System (EMS) the 
value and composition of the European currency unit 
(ECU) were identical to those of the European Unit of 
Account (EUA). 

Like its predecessor, the ECU is a 'basket'-type unit 
based on a given amount of each of the national curren­
cies. Its value is calculated daily using for each single 
currency the market rate of exchange via the US dollar 
and the weightings already fixed for the EUA as at 28 
June 1974.2 The daily equivalent values of the ECU in the 

various national currencies are published in the Official 
Journal of the European Communities. 

The ECU values used in this publication are average 
values for the period considered. 

For various reasons, this publication does not permit a 
direct comparison between market prices quoted in ECU 
and administered prices likewise quoted in ECU since 19 
April 1979.3 The main reason for this is that under the 
common agricultural policy the conversion into national 
currencies of prices fixed in ECU is not made on the ba­
sis of foreign exchange rates but by means of 'represen­
tative conversion rates' (the so-called 'green parities').·1 

Comparability 

The percentage variations in absolute prices compared 
with the previous month and the same month of the pre­
vious year given in the tables are calculated from prices 
expressed in national currencies (and not in a common 
unit of account), the aim being to show price trends 
which are not affected by monetary fluctuations. 

Since conversion into a common monetary base by 
means of exchange rates does not usually give a true re­
flection of the real situation of the domestic purchasing 
power ratios of the different Community currencies, 
comparisons between countries should be made with 
due caution. 

In addition, despite repeated efforts in cooperation with 
the relevant national departments, the degree of compa­
rability between the product definitions of the published 
price series is still somewhat limited. 

All those who are acquainted with the difficulties.in-
nerent in harmonizing price statistics will understand that 
the principle of complete identity of production definition 
and other price-determining characteristics will not be 
achieved for many years, if at all. 

See Resolution of the European Council of 5 December 1978, Annex A. 
For details of the EUA see previous issues of this publication and in 
particular the monthly bulletin 'General statistics', No 3-1977, explana­
tory notes to Table 753. 
In order to ensure the uniformity of the agricultural prices laid down 
for goods subject to market regulation in all the Member States of the 
Community, prices for administered products are fixed in a common 
unit of account. The agricultural unit of account (AUA) was replaced 
on 9 April 1979 by the European currency unit (ECU) (conversion coef­
ficient 1 AUA = 1.208953 ECU).This unit became the new measure of 
value for the purposes of the common agricultural policy. 
See Regulation (EEC) No 706/79 of 9 April 1979. 
Council Regulation No 222/73 of 31 January 1973 (OJL 27 of 
1 February 1973). 
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Even national price series have to be interpreted with 
caution; for instance, in its publication on 'Prices and 
price indices for agriculture and forestry' ('Preise und 
Preisindizes für Land- und Fortwirtschaft'), the Federal 
Statistical Office in Wiesbaden includes the following 
foreword to the prices in absolute values : 'The purpose 
of statistics on agricultural producer and purchase prices 
is, like all official price statistics, mainly to reflect price 

variations. Consequently, the most important results are 
price indices and price index numbers and not, for in­
stance, average prices in absolute values. Any prices in 
absolute values... can therefore be considered only as 
approximate reference data. Truly accurate data on the 
absolute level of prices would require other survey 
methods and, in particular, a far greater number of indi­
vidual prices (at different survey points).' 



Remarques préliminaires 

Dans les deux bulletins trimestriels « Prix de vente de 
produits végétaux », et « Prix de vente de produits ani­
maux», l'Eurostat publie les prix mensuels et annuels re­
levés dans les pays membres de la Communauté pour les 
principaux produits agricoles et certains produits trans­
formés de l'industrie alimentaire. 

rentes monnaies nationales est publiée au Journal offi­
ciel des Communautés européennes. 

Les valeurs de l'ECU retenues dans la présente publica­
tion sont les valeurs moyennes pour la période considé­
rée. 

Ces publications ont été réalisées en collaboration avec 
les institutions nationales compétentes, et l'Eurostat tient 
à exprimer ici ses remerciements à tous ceux qui ont 
contribué à leur succès. 

L'Eurostat s'efforce d'améliorer et de compléter conti­
nuellement ses séries de prix agricoles et apprécie toute 
observation et suggestion formulées par les utilisateurs. 

Présentation 

Pour différentes raisons, la présente publication ne per­
met pas la comparaison directe des prix du marché ex­
primés en ECU avec les prix réglementaires également 
fixés en ECU depuis le 19.4.1979 (3). Ces difficultés résul­
tent essentiellement du fait que, dans le cadre de la poli­
tique agricole commune, la conversion en monnaie na­
tionale des prix fixés en ECU ne se fait pas au moyen des 
taux pratiqués sur le marché des changes, mais à l'aide 
des «taux de conversion représentatifs», appelés «pari­
tés vertes » (4). 

Depuis 1979, une nouvelle technique d'impression, ren­
due possible par l'utilisation de l'informatique, a été utili­
sée pour la réalisation de ces bulletins. Cette technique 
exige que l'on sépare les séries de prix de leur définition, 
de sorte que les définitions des produits et les données 
relatives à leur point de livraison, phase de commerciali­
sation, etc., figurent maintenant dans la partie introduc-
tive de ces publications et non plus en tête des tableaux. 

Comparabilité 

Les pourcentages de variation des prix en valeur absolue 
indiqués dans les tableaux, par rapport au mois précé­
dent et au même mois de l'année précédente, se réfèrent 
aux prix exprimés en monnaie nationale (et non en une 
unité de compte commune), afin de montrer l'évolution 
des prix indépendamment des fluctuations monétaires. 

Comme les définitions des séries de prix évoluent et pré­
sentent des différences parfois importantes d'un pays à 
l'autre, l'Eurostat a publié des « Catalogues des caracté­
ristiques déterminantes des séries de prix ». Une nouvelle 
édition de ces catalogues est en préparation. 

En principe, tous les prix sont publiés hors TVA et autres 
taxes, mais comprennent les subventions. 

Conversion en ECU 

Depuis janvier 1980, l'Eurostat effectue la conversion des 
prix exprimés dans les monnaies nationales en ECU ('), 
alors que, jusqu'ici, la conversion se faisait en UCE (2). 
Au moment de l'entrée en application du Système moné­
taire européen (SME), l'unité monétaire européenne 
(ECU) avait la même valeur et la même composition que 
l'unité de compte européenne (UCE). 

Comme l'unité précédente, l'ECU est une unité de type 
«panier», basée sur une certaine quantité de chacune 
des monnaies nationales. Sa valeur est calculée quoti­
diennement suivant le cours de chaque monnaie par rap­
port au dollar sur le marché des changes, et compte tenu 
des pondérations déjà fixées pour l'UCE le 28juin 
1974 (2). La valeur quotidienne de l'ECU dans les diffé-

La conversion en une base monétaire commune au 
moyen de taux de change ne reflétant normalement pas 
exactement la situation réelle du pouvoir d'achat inté­
rieur des différentes monnaies de la Communauté, les 
comparaisons entre pays doivent être faites avec la pru­
dence qui s'impose. 

En outre, le degré de comparabilité entre les définitions 
des produits entrant dans les séries de prix publiées est 
encore assez faible en dépit des efforts répétés qui ont 
été accomplis conjointement avec les institutions natio­
nales compétentes. 

P) 

n 

Voir résolution du Conseil européen du 5 décembre 1978, partie A. 
Pour plus de détails sur l'UCE. voir les précédents numéros de la pré­
sente publication et surtout le bulletin mensuel » Statistiques géné­
rales ·> n° 3-1977. note explicative du tableau 753. 
Afin d'assurer leur uniformité dans tous les Etats membres de la 
Communauté, les prix réglementés des produits agricoles sont fixés 
en une unité de compte commune. L'unité de compte agricole (UCA) 
a été remplacée le 9.4.1979 par l'unité monétaire européenne (ECU) 
(taux de conversion 1 UCA :_ 1.208953 ECU). Celle-ci est devenue le 
nouvel étalon pour la politique agricole commune. Voir règlement 
(CEE) n° 706/79 du 9.4.1979. 
Règlement du Conseil n° 222/73 du 31 janvier 1973 (JO L 27 du 
1.2.1973). 
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Tous ceux qui connaissent les difficultés inhérentes à 
l'harmonisation des statistiques des prix comprendront 
toutefois que l'identité absolue de la définition du produit 
et des autres caractéristiques déterminantes des prix ne 
pourra être réalisée avant de nombreuses années, si elle 
l'est jamais. 
Même les prix nationaux doivent être interprétés avec 
prudence; ainsi, dans ses publications sur les « Prix et in­
dices de prix pour l 'acrtculture et la sylv icul ture» 
(« Preise und Preinsindizes für die Land- und Forstwirt­
schaft »), le Statistische Bundesamt de Wiesbaden fait 
précéder les prix en valeur absolue de l'avis suivant : « La 

statistique sur les prix à la production et les prix d'achat 
dans l'agriculture vise essentiellement, comme l'ensem­
ble de la statistique officielle sur les prix, à mettre, en évi­
dence les variations de prix. C'est pourquoi ses résultats 
les plus importants sont des indices et rapports de prix et 
non pas, par exemple, des prix moyens en valeur abso­
lue. Les prix en valeur absolue... ne peuvent donc être 
considérés que comme des données de référence ap­
proximatives. Des données vraiment sûres concernant le 
niveau absolu des prix supposeraient d'autres méthodes 
d'enquête et surtout un nombre beaucoup plus important 
de prix détaillés (en différents points d'enquête). » 
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Osservazioni preliminari 

Nelle due serie trimestrali « Prezzi di vendita dei prodotti 
vegetali » e « Prezzi di vendita dei prodotti animali » l'Eu­
rostat pubblica dati mensili ed annuali, rilevati nei paesi 
membri della Comunità, sui prezzi dei principali prodotti 
agricoli e di taluni prodotti trasformati dell'industria ali­
mentare. 

Le pubblicazioni sono elaborate in collaborazione con i 
competenti istituti nazionali, ai quali, assieme a tutti co­
loro che hanno in qualche modo partecipato ai lavori di 
preparazione, l'Eurostat rinnova anche in questa sede i 
propri ringraziamenti. 

Poiché l'Eurostat è impegnato in uno sforzo di costante 
miglioramento ed ampliamento delle sue pubblicazioni 
sui prezzi agricoli, saranno senz'altro accolti con inter­
esse tutti i suggerimenti e le osservazioni che ci perver­
ranno da parte dei lettori. 

Presentazione 

dei cambi i corsi delle singole valute nazionali rispetto al 
dollaro USA, ed applicando le ponderazioni già fissate il 
28 giugno 1974 per l'UCE (2). I controvalori giornalieri 
dell'ECU nelle varie valute nazionali vengono pubblicati 
sulla Gazzetta ufficiale delle Comunità europee. 

Nel presente fascicolo si sono utilizzati i valori medi del­
l'ECU per i periodi in esame. 

Per più motivi non sono possibili, sulla base della pre­
sente pubblicazione, raffronti diretti dei prezzi di mercato 
espressi in ECU coi prezzi — anche essi indicati in ECU a 
partire dal 19 aprile 1979 — stabiliti nell'ambito dell'orga­
nizzazione comune di mercato per vari prodotti (3) : il mo­
tivo principale risiede nel fatto che, nel quadro della poli­
tica agraria comune, la conversione in valuta nazionale 
dei prezzi fissati in ECU si effettua applicando, anziché i 
tassi di cambio correnti sul mercato delle divise, i «tassi 
di conversione rappresentativi », cioè le cosiddette « pa­
rità verdi » (4). 

Poiché a partire dal 1979 è stato adottato per i presenti 
fascicoli un nuovo procedimento di stampa consentito 
dall'elaborazione elettronica dei dati, si è dovuto modifi­
care la presentazione delle tavole, separando la serie dei 
prezzi dalle relative definizioni, le quali ora, unitamente a 
tutte le indicazioni varie sul luogo di consegna, sulla fase 
di scambio, ecc., sono riportate nella parte introduttiva 
anziché, come prima, nell'intestazione di ciascuna tavola. 

Poiché nelle definizioni delle serie dei prezzi si riscon­
trano ancora divergenze rilevanti fra paese e paese, l'Eu­
rostat cura la pubblicazione di «Cataloghi delle caratte­
ristiche determinanti dei prezzi », di cui è attualmente in 
preparazione una nuova edizione. 

Comparabilità 

Le variazioni percentuali dei prezzi assoluti rispetto al 
mese precedente e allo stesso mese dell'anno prece­
dente, che si riportano nelle tabelle, si riferiscono ai 
prezzi espressi nelle valute nazionali (e non in un'unità di 
conto comune), al fine di evitare che l'evoluzione indicata 
risulti influenzata dalle fluttuazioni monetarie. 

Poiché la conversione, effettuata per mezzo dei tassi di 
cambio, in una base monetaria comune raramente riflette 
con fedeltà la situazione reale del potere d'aquisto in­
terno delle valute nazionali della Comunità, i raffronti fra 
un paese e l'altro andranno fatti con la dovuta cautela. 

In linea di massima i prezzi sono indicati al netto dell'IVA 
e delle altre imposte, e al lordo delle sovvenzioni. 

Conversione in ECU 

In più, va tenuto presente che, nonostante gli sforzi com­
piuti unitamente agli istituti nazionali competenti, il 
grado di comparabilità fra le definizioni dei prodotti nelle 
serie dei prezzi pubblicate è tuttora limitato. 

A partire dal gennaio 1980 l'Eurostat applica la conver­
sione in ECU (') dei prezzi, comunicati da ciascun paese 
nella rispettiva valuta nazionale, mentre prima si effet­
tuava la conversione in UCE (2) : nella fase iniziale d'ap­
plicazione del Sistema monetario europeo (SME) valore 
e composizione dell'ECU coincidono con quelli del-
l'UCE. 

L'ECU è, come l'UCE che l'ha preceduta, un'unità «pa­
niere», composta cioè di una quota determinata di cia­
scuna delle valute comunitarie, ed il cui valore è calco­
lato con operazione quotidiana, rilevando sul mercato 

(') Vedasi risoluzione del Consiglio europeo del 5 dicembre 1978, par­
te A. 

(') Per altri particolari sull'UCE si vedano i numeri precedenti di questa 
stessa pubblicazione, ed in particolare il Bollettino mensile « Stati­
stiche generali» n. 3-1977: note alla tabella 753. 

(') Per garantirne l'uniformità in tutti i paesi membri, i prezzi regolamen­
tati dei prodotti sottoposti all'organizzazione comune di mercato 
sono espressi in un'unità di conto comune. L'unità di conto agricola 
(UCA) è stata sostituita a partire dal 9 aprile 1979 dall'ECU (unità di 
conto europea; coefficiente di conversione: 1 UCA = 1,208953 
ECU), la quale è stata assunta come come nuova unità di riferimento 
nell'ambito della politica agricola comunitaria : si veda il Regola­
mento (CEE) 706/79 del 9 aprile 1979. 

(") Regolamento del Consiglio 222/73 del 31 gennaio 1973 (GU L 27 del 
1° febbraio 1973). 
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Quanti conoscono quali difficoltà s'incontrano nell'armo­
nizzazione delle statistiche dei prezzi comprenderanno 
peraltro che il principio d'identità completo della defini­
zione del prodotto e delle altre caratteristiche che deter­
minano le serie dei prezzi non sarà realizzato che dopo 
numerosi anni di sforzi, semmai lo sarà. 
Anche le serie nazionali dei prezzi devono essere inter­
pretate con cautela; per questo motivo, per esempio, 
nelle sue pubblicazioni sui « Prezzi e indici dei prezzi per 
l'agricoltura e silvicoltura» («Preise und Preisindizes für 
Land- und Forstwirtschaft») lo Statistisches Bundesamt 
di Wiesbaden fa precedere i prezzi in valore assoluto dal­

l'osservazione seguente : « La statistica dei prezzi alla 
produzione e dei prezzi d'acquisto dell'agricoltura mira 
essenzialmente, come tutte le statistiche ufficiali sui 
prezzi, ad evidenziare le variazioni dei prezzi. Per questo 
motivo i suoi risultati più importani sono costituiti da in­
dici e rapporti dei prezzi e non già, ad esempio, da prezzi 
medi in valore assoluto. Pertanto i prezzi in valore asso­
luto... possono considerarsi soltanto come dati di riferi­
mento approssimativi. Dati veramente esatti sul livello as­
soluto dei prezzi comporterebbero altri metodi d'indagine 
e, soprattuto, un numero molto più vasto di prezzi ele­
mentari (in punti diversi di rilevazione) ». 
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Werte der Europäischen Währungseinheit (ECU) 
Values of the European currency unit (ECU) 

Valeurs de l'unité monétaire européenne (ECU) 
Valori dell'unità monetaria europea (ECU) 

1955 

1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 

BR Deutschland 

100 ECU = 

...DM 

483,774 

483,774 
474,793 
460,614 
443,605 
443,605 
430,742 
427,921 
427,921 
427,921 
427,921 
427,921 
425,924 
411,554 
402,622 
374,138 
364,566 
357,681 
327,644 
308,352 
304,939 
281,545 
264,831 
255,607 
251,087 
252,421 

100 DM = 

...ECU 

France 

100 ECU = 

...FF 

100 FF = 

...ECU 

Ita 

100 ECU 

...LIT 

ia 

100 LIT = 

...ECU 

Nederland 

100 ECU­

...HFL 

100 HFL = 

...ECU 

UEBL/BLEU 

100 ECU ­

...BFR/LFR 

BFR 
1 0 0 — = 

LFR 

...ECU 

Durchschnittswerte je Kalenderjahr / Valeurs moyennes par année civile 

20,6708 

20,6708 
21,0618 
21,7102 
22,5426 
22,5426 
23,2158 
23,3688 
23,3688 
23,3688 
23,3688 
23,3688 
23,4784 
24,2981 
24,8372 
26,7281 
27,4299 
27,9579 
30,5209 
32,4305 
32,7934 
35,5183 
37,7599 
39,1225 
39,8268 
39,6163 

403,145 

403,145 
425,453 
461,264 
521,454 
521,454 
526,950 
528,168 
528.168 
528,168 
528,168 
528,168 
525,703 
507,967 
529,027 
567,767 
577,214 
565,717 
546,775 
573,386 
532,923 
534,486 
560,607 
573,983 
582,945 
586,895 

24,8050 
24,8050 
23,5044 
21,6796 
19,1771 
19,1771 
18,9771 
18.9334 
18,9334 
18,9334 
18,9334 
18,9334 
19,0221 
19,6863 
18,9026 
17,6129 
17,3246 
17,6767 
18,2891 
17,4403 
18,7997 
18.7096 
17,8378 
17,4221 
17,1543 
17,0388 

71990,0 
71990.0 
70653,7 
68543.8 
66012.6 
66012.6 
66708.4 
66862.6 
66862.6 
66862.6 
66862.6 
66862,6 
66550,6 
64305,2 
63886,6 
63889,5 
64741.4 
65426,4 
71646,0 
77574,3 
80954,5 
93015,0 
100678,5 
108021,6 
113849,8 
118920,5 

0,138908 
0,138908 
0,141535 
0,145392 
0,151486 
0,151486 
0,149906 
0,149560 
0,149560 
0,149560 
0,149560 
0,149560 
0,150261 
0,155508 
0,156527 
0,156520 
0,154460 
0,152843 
0,139575 
0,128908 
0,123526 
0,107509 
0,099326 
0,092574 
0,087835 
0.084089 

437,700 
437,700 
429,574 
416,745 
401.357 
401,357 
389,854 
387,268 
387,268 
387,268 
387,268 
387,268 
385,461 
372,456 
370,032 
370,049 
365,750 
359,991 
342,853 
320,224 
313,490 
295,515 
280,010 
275,409 
274,864 
276,027 

22,8467 
22,8467 
23,2789 
23,9955 
24,9155 
24.9155 
25,6506 
25,8219 
25,8219 
25,8219 
25,8219 
25,8219 

25,9430 
26,8488 
27,0269 
27,0234 
27,3411 
27.7785 
29.1670 
31,2281 
31,8989 
33,8392 
35,7130 
36,3096 
36.3816 
36,2283 

5759.21 
5759,21 
5652.30 
5483,50 
5281,01 
5281,01 
5336,67 
5349,01 
5349,01 
5349,01 
5349,01 
5349,01 
5324,04 
5144,42 
5110,93 
5111,16 
5086.63 
4936.11 
4780,09 
4639,94 
4556,90 
4316,54 
4088,26 
4006,11 
4016,51 
4059,79 

1,73634 
1,73634 
1,76919 
1,82365 
1,89358 
1,89358 
1,87383 
1.86950 
1.86950 
1,86950 
1,86950 
1,86950 
1,87827 
1,94385 
1,95659 
1,95650 
1,96594 
2,02587 
2,09201 
2,15520 
2,19447 
2,31667 
2,44603 
2,49618 
2,48972 
2,46318 

United Kingdom 

100 ECU = 

...UKL 

41,1372 
41,1372 
40,3735 
39,1678 
37,7215 
37,7215 
38,1191 

38,2073 
38,2073 
38,2073 
38,2073 
38,2073 
38.7652 
42,8702 
42,5912 
42.5931 
42,8583 
44,8941 
50,2321 
50,9803 
56,0026 
62,1578 
65,3701 
66,3910 
64,6392 
59,8488 

100 UKL = 

...ECU 

Ireland 

100 ECU = 

...IRL 

100 IRL = 

...ECU 

Average values per 

243,089 
243,089 
247,687 
255,312 
265.101 
265,101 
262,336 
261,730 
261,730 
261,730 
261,730 
261,730 
257,963 
233,262 
234,790 
234,780 
233,327 
222,746 
199.076 
196,154 
178,563 
160,881 
152,975 
150,622 
154,705 
167,088 

41,1372 
41,1372 
40,3735 
39,1678 
37,7215 
37,7215 
38,1191 
38,2073 
38,2073 
38,2073 
38.2073 
38,2073 
38.7652 
42,8702 
42.5912 
42,5931 
42,8583 
44,8941 
50,2321 
50,9803 
56.0026 
62,1578 
65,3701 
66,3888 
66,9482 
67,5997 

243,089 
243,089 
247,687 
255,312 
265,101 
265,101 
262,336 
261,730 
261,730 
261,730 
261,730 
261,730 
257,963 
233,262 
234,790 
234,780 
233,327 
222,746 
199.076 
196,154 
178,563 
160.881 
152,975 
150,627 
149,369 
147,929 

Danmark 

100 ECU = 

...DKR 

calendai 

795,595 
795,595 
780,825 
757,507 
729,535 
729,535 
737,224 
738,928 
738,928 
738,928 
738,928 
738,928 
742,293 
771,663 
766.640 
766.675 
775,264 
778,909 
741,598 
725,927 

712,266 
676,176 
685,567 
701.945 
720,911 
782,736 

100 DKR = 

...ECU 

year / 

12,5692 
12,5692 
12,8070 
13,2012 
13,7074 
13,7074 
13,5644 
13,5331 
13,5331 
13,5331 
13,5331 
13,5331 
13,4718 
12,9590 
13,0439 
13,0433 
12,8999 
12,8385 
13,4844 

13,7755 
14.0397 
14.7890 
14.5865 
14,2461 
13.8713 
12,7756 

ι — * 1 
Ellas 

100 ECU = 

...DR 

100 DR = 

...ECU 

Valori medi per 

3066.68 
3143,28 
3365,33 
3695,19 
3578,10 
3999,41 
4088.42 
4203,53 
4678,29 
5077,38 
5932,28 

3.26085 
3,18139 
2,97147 
2,70622 
2,79477 
2,50036 
2,44593 
2,37893 
2.13753 
1,96951 
1.68569 

USA 

100 ECU = 

...USD 

100 USD 

...ECU 

anno calendarlo 

115,184 
115,184 
113,046 
109,670 
105,621 
105,621 
106,734 
106,981 
106,981 
106,981 
106,981 
106,981 
106,482 
102,889 
102,219 
102,223 
104,776 
112,178 
123,173 
119,270 
124,077 

111,805 
114,112 
127,434 
137,065 
139,233 

86,8118 
86,8118 
88,4596 
91,1826 
94,6781 
94,6781 
93,6909 
93,4745 
93,4745 
93,4745 
93,4745 
93,4745 
93,9126 
97,1921 
97.8292 
97,8253 
95,4417 
89,1440 
81,1866 
83,8434 
80,5951 
89,4414 
87,6332 
78.4720 
72.9581 
71,8220 

X 

< 



χ 
< Werte der Europäischen Währungseinheit (ECU) 

Values of the European currency unit (ECU) 
Valeurs de l'unité monétaire européenne (ECU) 

Valori dell'unità monetaria europea (ECU) 

1979 

Janvier 

Février 

Mars 

Avril 

Mal 
Juin 

Juillet 

Août 

Septembre 

Octobre 

Novembre 

Dicembre 

1980 

Janvier 

Février 

Mari 

Avril 

Mal 
Juin 

Juillet 

Août 

Septembre 

Octobre 

Novembre 

Décembre 

1981 

Janvier 

Février 

Mars 

Avril 

Mai 

BR Deutschland 

100 ECU 

...DM 

250.999 

250.996 

251.529 

253.200 

252.238 

252.072 

253.057 

252.987 

251 014 

248.977 

247.936 

247,999 

248.850 

249.912 

251.004 

251.950 

251.141 

251.492 

251.669 

252.922 

253.138 

254.891 

256.137 

256.128 

258.065 

258.519 

254.187 

253.670 

253.848 

100 DM 

...ECU 

France 

100 ECU 

...FF 

100 FF 

...ECU 

Durchschnittswerte 

39.8407 

39.8412 

39.7568 

39.4944 

39.6450 

39.6712 

39.5167 

39 5277 

39.8384 

40.1643 

40.3329 

40.3227 

40.1848 

40.0140 

39.8400 

39.6904 

39.8182 

39.7626 

39.7347 

39.5378 

39.5041 

39.2324 

39.0416 

39.0429 

38.7499 

36.6818 

39.3411 

39.4213 

39.3937 

576.124 

577.852 

579.666 

581.673 

582.988 

583.943 

589.119 

588.868 

587.149 

584.330 

581.674 

581.176 

583.022 

585.698 

585.254 

584.315 

586.143 

585.066 

584.104 

586.051 

588.244 

589.196 

592.879 

593.343 

596.574 

599.282 

599.092 

549.443 

607.771 

17.3573 

17.3054 

17.2513 

17.1917 

17.1530 

17.1249 

16.9744 

16.9817 

17.0314 

17.1136 

17.1917 

17.2064 

17.1520 

17.0736 

17.0865 

17.1140 

17.0606 

17.0920 

17.1202 

17.0633 

16.9997 

16.9722 

16.8668 

16.8536 

16.7623 

16.6866 

16.6926 

16.6822 

16.4536 

Italia 

100 ECU 

...LIT 

100 LIT 

...ECU 

Nederland 

100 ECU 

...HFL 

100 HFL 

...ECU 

je Monat / Average values per 

113592.1 

113588.0 

113727.0 

112826.0 

112628.0 

113081.0 

113833.0 

113188.0 

113410.0 

114896.0 

115422.0 

115987.0 

116131.0 

115805.0 

11662100 

117643.0 

11813600 

118776.0 

119806.0 

119722.0 

120406.0 

120954.0 

121409.0 

121530.0 

122577.0 

123029.0 

124336.0 

126373.0 

126255.0 

0.088037 

0.088037 

0.087929 

0.088632 

0.088787 

0.088432 

0.087847 

0.088348 

0.088175 

0.087035 

0.086638 

0.086216 

0.086109 

0.086352 

0.085747 

0.085002 

0.084648 

0.084192 

0.083468 

0.083526 

0.083052 

0.082676 

0.082366 

0.082284 

0.081581 

0.081281 

0.080427 

0.079131 

0.079205 

270.990 

271.122 

271.535 

273.758 

274.866 

276.599 

278.484 

277.677 

276.334 

276.280 

276.156 

273.977 

274.741, 

275.480 

275.392 

276.558 

276.559 

275.853 

275.270 

275.368 

275.244 

276.474 

277.593 

278.177 

280.475 

281.816 

281.300 

281.428 

282.203 

36.9017 

36.8837 

36.8276 

36.5286 

36.3813 

36.1534 

35.9087 

36.0130 

36.1880 

36.1951 

36.2114 

36.4994 

36.3979 

36.3002 

36.3118 

36.1587 

36.1586 

36.2511 

36.3279 

36.3150 

36.3314 

36.1697 

36.0239 

35.9483 

35.6538 

35.4841 

35.5492 

35.5331 

35.4355 

UEBL/BLEU 

100 ECU 

..BFR/LFR 

month 

3958.42 

3956.62 

3978.80 

4014.27 

4039.82 

1047.87 

4051.21 

4050.45 

4032.61 

4015.33 

4018.09 

4033.79 

4042.60 

4057.51 

4062.51 

4046.05 

4034.21 

4027.06 

4027.48 

4044.05 

4059.58 

4084.55 

4113.75 

4122.25 

4149.20 

4168.37 

4166.14 

4148.88 

4141.27 

, BFR 

100 LFR 

...ECU 

2.52626 

2.52740 

2.51332 

2.49111 

2.47535 

2.47043 

2.46839 

2.46886 

2.47978 

2.49045 

2.48874 

2.47905 

2.47365 

2.46456 

2.46153 

247154 

2.47880 

2.48320 

2.48294 

2.47276 

2.46330 

2.44825 

2.43087 

2.42585 

2.41010 

2.39901 

2.40030 

2.41029 

2.41472 

United K 

100 ECU 

...UKL 

ingdom 

100 UKL 

...ECU 

Irei 

100 ECU 

...IRL 

Valeurs moyennes 

67.7421 

67.4638 

66.3483 

64.4699 

64.2441 

63.3561 

61.3900 

61.7830 

63.6269 

64.8628 

65.6087 

65.0098 

63.7345 

62.4632 

61.5359 

60.7593 

60.8834 

60.8914 

60.7324 

59.6204 

58.8581 

57.3048 

55.6908 

55.4666 

53.4642 

52.5662 

54.0779 

53.9056 

52.9801 

147.619 

148.227 

150.719 

155.111 

155.656 

157.837 

162.892 

161.856 

157.166 

154.171 

152.418 

153.822 

156.900 

160.094 

162.506 

164.583 

164.248 

164.226 

164.656 

167.727 

169.900 

174.505 

179.562 

180.288 

187.041 

190.236 

184.918 

185.509 

188.750 

67.7431 

67.4680 

66.3651 

66.1127 

66.6367 

66.8308 

67.0244 

67.2011 

66.8952 

66.8207 

67.0399 

67.1747 

67.3406 

67.5484 

67.6688 

67.4440 

67.6196 

67.3515 

67.0652 

67.0163 

67.2305 

67.8001 

68.5290 

68.7371 

69.1857 

69.6240 

69.5972 

69.4690 

69.4063 

and 

100IRL 

...ECU 

Den 

100 ECU 

...DKR 

nark 

100 DKR 

...ECU 

par mois / Valori med 

147.616 

148.218 

150.681 

151.256 

150.067 

149.631 

148.199 

148.807 

149.487 

149.654 

149.164 

148.865 

148.498 

148.041 

147.778 

148.271 

147.896 

148.474 

149.108 

149.217 

148.742 

147.492 

145.923 

145.481 

144.538 

143.628 

143.684 

143.449 

144.079 

696.288 

696.024 

701.899 

705.175 

713.007 

726.488 

727.500 

729.158 

725.640 

728.306 

734.914 

768.182 

777.130 

780.093 

783.210 

785.031 

785.103 

781.105 

779.401 

781.940 

783.044 

784.709 

787.293 

785.857 

793.954 

796.981 

798.649 

798.591 

798.484 

14.3618 

14.3673 

14.2470 

14.1808 

14.0251 

13.7648 

13.7457 

13.7144 

13.7809 

13.7304 

13.6070 

13.0177 

12.8678 

12.8189 

12.7679 

12.7383 

12.7371 

12.8023 

12.8303 

12.7887 

12.7706 

12.7435 

12.7017 

12.7249 

12.5951 

12.5473 

12.5211 

12.5221 

12.5237 

Ellas 

100 ECU 

...DR 

100 DR 

...ECU 

per mese 

4920.35 

4937.07 

4959.05 

4956.70 

4930.89 

4974.95 

5097.84 

5090.34 

5156.70 

5192.01 

5276.86 

5438.47 

5559.01 

5575.32 

5482.06 

5716.62 

6056.41 

6166.10 

6207.82 

6127.67 

6092.14 

6014.32 

5996.15 

6096.58 

6087.93 

6157.65 

6181.40 

6188.42 

6180.30 

2.03237 

2.02549 

2.01651 

2.01747 

2.02803 

2.01007 

1.96161 

1.96450 

1.93922 

1.92596 

1.89506 

1.83875 

1.79888 

1.79361 

1.82415 

1.74928 

1.65114 

1.62177 

1.61087 

1.63194 

1.64145 

1.66269 

1.66773 

1.64026 

1.64259 

1.62399 

1.61763 

1.61592 

1.61804 

USA 

100 ECU 

...USD 

135.833 

135,170 

135.204 

133.703 

132.230 

133.784 

138.736 

138.313 

139.808 

139.200 

139.752 

142.942 

144,355 

143.040 

135.787 

134.687 

140.229 

142.304 

144.072 

141.302 

141.470 

138.512 

133.534 

129.923 

128.625 

120.665 

120.577 

117.457 

110.684 

100USD 

...ECU 

73.6198 

73.9809 

73.9623 

74.7926 

75.6258 

74.7473 

72.0793 

72.2902 

71.5266 

71.8390 

71.5553 

69.9584 

69.2736 

69.9150 

73.6447 

74.2462 

71.3119 

70.2720 

69.4097 

70.7704 

70.6863 

72.1959 

74.8872 

76.9686 

77.7453 

82.8740 

82.9346 

85.1375 

90.3473 



Verwendete Zeichen 
und Abkürzungen 

Symbols and abbreviations 
used 

Nichts 
Weniger als die Hälfte der verwendeten 

Einheit 
Kein Nachweis vorhanden 

Unsichere oder geschätzte Angabe 
Vorläufige Angabe 

Schätzung des Eurostat 
Anderweitig nicht genannt 

Neu aufgenommene oder berichtigte 
Angabe 

Durchschnitt 
Gewogener Durchschnitt 

Prozentsatz 
Prozentuale Veränderung 

Bruch beim methodischen Vergleich 
Europäische Währungseinheit 

Deutsche Mark 
Französischer Franc 

Lira 
Gulden 

Belgischer Franc 
Luxemburger Franc 

Pfund Sterling 
Irisches Pfund 

Dänische Krone 
Griechische Drachme 

US-Dollar 
Million 

Milliarde 
Metrische Tonne 

Millionen metrische Tonnen 
Hektoliter 

Millionen Hektoliter 
Hektar 

Millionen Hektar 
Millimeter 

Grad Celsius 
Moterleistung in Pferdestärken 

Landwirtschaftlich genutzte Fläche 
Großvieheinheit 

Vieheinheit 
Zugkrafteinheit 

Jahresarbeitseinheit 
Ursprüngliche Mitgliedsländer, insgesamt 

Mitgliedsländer, insgesamt 
Statistisches Amt der Europäischen 

Gemeinschaften 
Europäische Gemeinschaften 

Überseedepartements 
Belgisch-Luxemburgische Wirtschaftsunion 

Organisation für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung 

Food and Agriculture Organization of 
the United Nations 

Internationaler Währungsfonds 

— 
0 

zz 
prov./p 

* 
a.n.g./n.d.a. 

r 

M/0 
MP/ØP 

% 
%AT 
± 

ECU 
DM 
FF 
LIT 
HFL 
BFR 
LFR 
UKL 
IRL 

DKR 
DR 
$ 

Mio 
Mrd 

t 
Mt 
hl 

Mhl 
ha 

Mha 
mm 
°C 

PS/Ch 
LF/SAU 

GVE/UGB 
VE/U B 
ZK/UT 

JAE/UTA 
EUR 6 
EUR 9 

Eurostat 

CE/EC 
DOM 

UEBL/BLEU/BLWU 
OECD/OCDE 

FAO 

FMI/IMF 

Nil 
Data less than half the unit used 

No data available 
Uncertain or estimated data 
Provisional data 
Estimate made by Eurostat 
Not otherwise specified 
New or revised data 

Average 
Weighted average 
Percentage 
Percentage variation 
Break in the comparability 
European currency unit 
Deutschmark 
French franc 
Italian lira 
Dutch florin (guilder) 
Belgian franc 
Luxembourg franc 
Pound sterling 
Irish pound 
Danish crown 
Greek drachma 
US dollar 
Million 
1000 million 
Tonne 
Million tonnes 
Hectolitre 
Million hectolitres 
Hectare 
Million hectares 
Millimetre 
Degree Celsius 
Power 
Utilized agricultural area 
Livestock unit 
Livestock unit 
Traction unit 
Annual work unit 
Total of the first six countries of the EC 
Total of the member countries of the EC 
Statistical Office of the European 
Communities 
European Communities 
Overseas Departments 
Belgo-Luxembourg Economic Union 
Organization for Economic Cooperation 
and Development 
Food and Agriculture Organization of 
the United Nations 
International Monetary Fund 
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Signes et abréviations 
employés 

Segni e abbreviazioni 
convenzionali 

Néant 
Donnée inférieure à la moitié de l'unité 

utilisée 
Donnée non disponible 

Donnée incertaine ou estimée 
Donnée provisoire 

Estimation de l'Eurostat 
Non dénommé ailleurs 

Donnée nouvelle ou révisée 
Moyenne 

Moyenne pondérée 
Pourcentage 

Pourcentage de variation 
Rupture dans la comparabilité 

Unité monétaire européenne 
Deutsche Mark 
Franc français 

Lire italienne 
Florin 

Franc belge 
Franc luxembourgeois 

Livre sterling 
Livre irlandaise 

Couronne danoise 
Drachme grecque 

Dollar US 
Million 

Milliard 
Tonne métrique 

Million de tonnes métriques 
Hectolitre 

Million d'hectolitres 
Hectare 

Million d'hectares 
Millimètre 

Degré Celsius 
Puissance-moteur en chevaux 

Superficie agricole utilisée 
Unité de gros bétail 

Unité-bétail 
Unité de traction 

Unité de travail-année 
Ensemble des six premiers pays membres 

des CE 
Ensemble des pays membres des CE 
Office Statistique des Communautés 

Européennes 
Communautés Européennes 

Départements d'Outre-Mer 
Union Économique Belgo-Luxembourgeoise 

Organisation de Coopération et de 
Développement Économiques 

Food and Agriculture Organization of the 
United Nations 

Fonds Monétaire International 

— 
0 

zz 
prov./p 

* 
a.n.g./n.d.a. 

r 
M/ÇZÍ 

MP/ØP 
% 

%AT 
J_ 

ECU 
DM 
FF 
LIT 
HFL 
BFR 
LFR 
UKL 
IRL 

DKR 
DR 
$ 

Mio 
Mrd 

t 
Mt 
hl 

Mhl 
ha 

Mha 
mm 
°C 

PS/Ch 
LF/SAU 

GVE/UGB 
VE/UB 
ZK /UT 

JAE/UTA 
EUR 6 

EUR 9 
Eurostat 

CE/EC 
DOM 

UEBL/BLEU/BLWU 
OECD/OCDE 

FAO 

FMI/ IMF 

Il fenomeno non esiste 
Dato infer iore alla metà del l 'unità indicata 

Dato non disponibi le 
Dato incerto o st ima 
Dato provvisorio 
Stima del l 'Eurostat 
Non denominato altrove 
Dato nuovo o r iveduto 
Media 
Media ponderata 
Percentuale 
Percentuale di variazione 
Interruzione della comparabi l i tà 
Unità monetaria europea 
Marco tedesco 
Franco francese 
Lira italiana 
Fiorino 
Franco belga 
Franco lussemburghese 
Lira sterl ina 
Lira ir landese 
Corona danese 
Dracma greca 
Dol laro USA 
Mil ione 
Mil iardo 
Tonnel lata metr ica 
Mil ioni di tonnel late metr iche 
Ettolitro 
Milioni di ettolitri 
Ettaro 
Milioni di ettari 
Millimetro 
Grado Celsius 
Potenza-cavalli 
Superficie agricola utilizzata 
Unità-bestiame grosso 
Unità-bestiame 
Unità di trazione 
Unità lavorativa annua 
Insieme dei primi sei paesi membri 
delle CE 
Insieme dei paesi membri delle CE 
Istituto Statistico delle Comunità 
Europee 
Comunità Europee 
« Départements » d'Oltre-Mare 
Unione Economica Belgo-Lussemburghese 
Organizzazione di Cooperazione e di 
Sviluppo Economico 
Food and Agriculture Organization of the 
United Nations 
Fondo Monetario Internazionale 
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Mehrwertsteuersätze in der Landwirtschaft 
The rates of value-added tax in agriculture 

Taux de la taxe sur la valeur ajoutée en agriculture 
Aliquote dell'imposta sul valore aggiunto in agricoltura 





Die Mehrwertsteuersätze in der Landwirtschaft 

Die Darstellung der Mehrwertsteuersätze für Verkäufe 
landwirtschaftlicher Erzeugnisse und Einkäufe landwirt­
schaftlicher Betriebsmittel in den Mitgliedstaaten der Ge­
meinschaft ver fo lgt vornehml ich den Zweck, die 
Mehrwertsteuerverhältnisse im Agrarbereich transparen­
ter zu machen, auf bestehende Verfahren und unter­
schiedliche Steuersätze und insbesondere auf den mög­
lichen Effekt hinzuweisen, den diese auf die in dieser 
Verö f fent l i chung dargestel l ten , ,Agrarpreise aus­
schließlich Mehrwertsteuer" haben können. 

Die Mehrwertsteuer zielt auf die Besteuerung des „Mehr­
wertes" in den einzelnen Produktions- und Handelsstu­
fen bis hin zum Endverbraucher ab, der dann die volle 
Steuerlast zu tragen hat. Die Besteuerung der Landwirt­
schaft kann, wie nachfolgend beschrieben, nach dem 
normalen Steuerverfahren, dem „Regelsystem", oder 
aber nach einem vereinfachten Verfahren, dem sog. 
„Pauschalierungssystem", vorgenommen werden. Nur 
Kleinbetriebe sind in der Regel von der Besteuerung aus­
genommen. 

Landwirte, die für die steuerliche Behandlung nach dem 
„Regelsystem" optiert haben, schulden der Steuerbe­
hörde den Unterschied der für ihre Verkäufe in Rech­
nung gestellten Mehrwertsteuer und der für ihre Be­
triebsmittelkäufe bezahlten „abzugsfähigen" (') Mehr­
wertsteuer. Die im Rahmen des „Regelsystems" erforder­
liche Aufrechnung von Aufwand und Ertrag setzt aber 
eine umfangreiche Buchführung voraus, die in den mei­
sten Fällen nur in größeren Betrieben vorhanden ist. 
Deshalb hat· der überwiegende Teil der Landwirte in der 
Gemeinschaft die Besteuerung nach dem in den meisten 
Mitgliedstaaten als Sonderregelung für die Landwirt­
schaft bestehenden „Pauschalierungssystem" gewählt, 
das die „abzugsfähige" (') Vorsteuerlast pauschal aus­
gleicht und auch sonst gewisse Vereinfachungen und Er­
leichterungen der steuerlichen Abrechnung vorsieht. Das 
„Pauschalierungsverfahren" weist wohl von Mitgliedstaat 
zu Mitgliedstaat gewisse Unterschiede auf, zielt aber im­
mer darauf ab, die „abzugsfähige" (') Vorsteuer, die der 
Landwirt auf Betriebsmittelkäufe zu zahlen hat, pauschal 
auszugleichen. 

Bei den in der Gemeinschaft angewandten „Pau­
schalierungssystemen" lassen sich grundsätzlich zwei 
Arten des pauschalen Ausgleichs der steuerlichen Vorbe­
lastung unterscheiden : 

(1) Ausgleich der Vorsteuerlast über den Mehrwert­
steueranteil der Verkaufspreise. Die Landwirte, die 
dieses Verfahren anwenden, verkaufen ihre Erzeug­
nisse zu einem um den Pauschalsatz erhöhten Preis, 
d.h. zu einem Bruttopreis einschließlich Mehrwerts­
teuer. Die eingenommene Mehrwertsteuer verbleibt 
dann bei den Landwirten. 

(2) Ausgleich der Vorsteuerlast über eine Rückerstattung 
durch die Steuerbehörde. Die Landwirte, die dieses 
Verfahren anwenden, verkaufen ihre Erzeugnisse zu 
einem Nettopreis, d.h. ohne Fakturierung der Mehr­
wertsteuer. Auf Antrag erhalten sie dann von der 
Steuerbehörde nachträglich eine Rückerstattung in 
Höhe der auf den Wert ihrer Verkäufe angewandten 
Pauschalsätze. 

Bei beiden Pauschalierungssystemen entsteht also keine 
Steuerschuld der Landwirte gegenüber der Steuerbe­
hörde. Die Pauschalsätze sind in der Regel so ausgerich­
tet, daß sie die „abzugsfähige" Vorsteuer (1) der Input-
seiteder Landwirtschaft insgesamt gerade kompensie­
ren. Dabei können natürlich einzelne Landwirte etwas 
mehr oder etwas weniger Steuern zurückerhalten, als sie 
de facto für ihre Betriebsmitteleinkäufe bezahlt haben. 

In den einzelnen Mitgliedstaaten ergibt sich für die Land­
wirte, die unter das Pauschalierungssystem fallen, fol­
gende Lage : 

Bundesrepublik Deutschland 

Der Landwirt verkauft seine Erzeugnisse nach (1) zu 
einem um den Pauschalsatz erhöhten Preis. 

Der ab 1. Januar 1970 zusätzlich gewährte DM-Aufwer­
tungsausgleich ist von ursprünglich 3% bis zum 1. Ja­
nuar 1981 auf 0% abgebaut worden. 

Die pauschalierenden Weinbauern fakturieren gegenwär­
tig einen Steuersatz von 13 %. Zur Abdeckung der steuer­
lichen Vorlast dürfen sie den allgemeinen Pauschalsatz 
von 7% einbehalten. Die restlichen 6% schulden sie — 
ähnlich wie bei Blumen in Belgien — der Steuerbehörde. 

Frankreich 

Der Landwirt verkauft seine Erzeugnisse nach (2), ohne 
die Pauschalsätze der Mehrwertsteuer zu fakturieren. 

/fa//en 

Der Landwirt verkauft seine Erzeugnisse nach (1) zu 
einem um den Pauschalsatz erhöhten Preis. 

(') Aus den unterschiedlichen Mehrwertsteuerverfahren in den einzelnen 
Mitgliedstaaten ergeben sich bisweilen Situationen, in denen die von 
den Landwirten auf ihre Betriebsmittelkäufe bezahlte Mehrwertsteuer 
nicht zurückerstat tet oder ausgegl ichen w i rd . Diese Mehr­
wertsteuerzahlungen gelten als ,,nicht abzugsfähige" Mehrwertsteuer. 
Sie können als auf Betriebsmittelkäufe bezahlte Mehrwertsteuer be­
zeichnet werden, die Landwirte, die nicht unter das Pauschalierungs­
system fallen, nicht von derauf ihre Verkäufe berechneten Mehrwerts­
teuer abziehen dürfen und für die es damit keinen Ausgleich gibt (z.B. 
bei Treibstoffen in Frankreich), sowie als auf Betriebsmittelkäufe be­
zahlte Mehrwertsteuer, für die die Landwirte, die unter das Pauscha­
lierungssystem fallen, nicht den vollen Ausgleich über den Verkaufs­
preis ober über eine Rückerstattung erhalten. 

XXI 



Niederlande 

Der Landwirt verkauft seine Erzeugnisse nach (1) zu 
einem um den Pauschalsatz erhöhten Preis. 

Blumen, Zierpflanzen, Blumenzwiebeln und Baumschul­
erzeugnisse wurden bis 31. Dezember 1974 nicht nach 
dem Pauschalierungssystem besteuert, seit 1. Januar 
1975 fallen sie jedoch ebenfalls unter dieses System. 

Belgien 

Der Landwirt verkauft seine Erzeugnisse nach (1) zu 
einem um den Pauschalsatz erhöhten Preis. 

Seit Einführung der Mehrwertsteuer vom 1. Januar 1971 
bis 30. Juni 1971 erhielt der pauschalierende Landwirt 
von seinen Kunden jedoch nur einen Teilausgleich von 
5% und vom 1. Juli 1971 bis 31. Dezember 1974 von 
5,5%. Den Rest schuldete der Käufer dem Staat. Seit 
dem 1. Januar 1975 erhält der Landwirt den vollen Paus­
chalsatz in Höhe von 6%. 

Ein ähnliches Verfahren gilt bei Verkäufen von Blumen 
über Versteigerungen. Hier wird der Normalsteuersatz 
(18% ab 1.1.1971, 16% ab 1.1.1978) fakturiert. Der pau­
schalierende Landwirt erhält jedoch nur den Pauschal­
satz von 6%. Den Differenzbetrag schuldet der Kunde 
dem Staat. 

Luxemburg 

Im Prinzip gilt das gleiche Verfahren wie in Belgien. 

Vereinigtes Königreich 

Für die Landwirtschaft gibt es kein Pauschalierungssy­
stem. Die auf Betriebsmittel bezahlte Vorsteuer wird nach 
den Grundsätzen des Regelsystems erstattet, wenn die 
Verkaufsprodukte unter die Normalsteuersätze oder Null­
sätze fallen, jedoch nicht, wenn die Erzeugnisse von der 
Mehrwertsteuer „ausgenommen" sind. 

Irland 

Seit der Einführung der Mehrwertsteuer am 1. November 
1972 war ein uneingeschriebener Landwirt berechtigt, die 
Verkaufspreise seiner Erzeugnisse um einen Pau­
schalsatz von 1 % zu erhöhen. Dieser Satz wurde für Ver­
käufe von Rindern seit 1. März 1975 und für alle übrigen 
Erzeugnisse seit 1. März 1976 auf 0% gesenkt. Am 
1. März 1979 wurde der Pauschalsatz von 1 % für alle Ver­
käufe wieder eingeführt. 

Dänemark 

Für die Landwirtschaft gibt es kein Pauschalierungssy­
stem. Die Rückerstattung der Vorsteuer erfolgt nach dem 
Regelsystem. 
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The rates of value-added tax in agriculture 

The following paragraphs describe the value-added tax 
rates applicable to sales of agricultural products and 
purchases of the means of agricultural production in the 
Community Member States. The main aim of this presen­
tation is to make the VAT situation in agriculture some­
what clearer and, more particularly, to draw attention to 
the existing systems and different tax rates and hence to 
the effect which these may have on the agricultural 
prices which are published in this document exclusive of 
VAT. 

Value-added tax is a tax levied on the 'value added' at 
each stage of production and marketing right down to 
the final consumer — who, of course, is liable to pay tax 
on the total value. In agriculture, value-added tax may be 
levied in accordance with the normal (or 'standard') sys­
tem, or with a simplified system known as the 'flat-rate 
system'; these systems are described below. In general, 
only small-scale holdings are exempt from value-added 
tax. 

Farmers who have opted for the standard system, are lia­
ble to pay to the fiscal authorities the tax which results 
from the difference between the VAT invoiced on their 
sales and the 'deductible' (1) VAT paid on their purchases 
of the means of production. However, the calculation of 
revenue and expenditure necessary for operating the 
standard system presupposes an extensive bookkeeping 
practice which is usually only to be found on large hol­
dings. Because of this, most farmers in the Community 
have, therefore, elected to be subject to the flat-rate sys­
tem, which has been set up in the majority of the Mem­
ber States as a special system for agriculture. This pro­
vides flat-rate compensation for deductible (') tax paid 
on inputs and is intended to be a simpler and less bur­
densome method of value-added tax accounting. There 
are certain differences between one Member State and 
another, but the flat-rate system is always designed to 
provide flat-rate compensation for the deductible Í1) tax 
the farmer pays on the purchase of his input items. 

There are two basic types of flat-rate system operating in 
the Community : 

(1) Compensation for tax already paid on purchases via 
the farmers' sales price. Farmers operating under 
this system sell their products at a price which has 
been raised by the flat-rate percentage, i.e. at a 
gross price including value-added tax; they then re­
tain the tax which they have collected. 

(2) Compensation for tax already paid on purchases via 
refund from the tax authorities. Farmers operating 
under this system sell their products at a net price, 
i.e. without the addition of value-added tax. On ap­
plication to the tax office they subsequently receive 
a refund equal to the flat-rate percentage(s) applying 
to the value of their sales. 

Under both types of flat-rate system, farmers do not pay 
any value-added tax directly to the fiscal authorities. The 
flat-rates are normally calculated so as to compensate 
exactly for the total deductible tax (') paid on inputs by 
all farmers, but an individual farmer may receive by way 
of compensation rather more or less than the tax he has 
paid on the purchase of his input items. 

The situation in the Member States of farmers operating 
under the flat-rate system is as follows : 

Federal Republic of Germany 

The farmer sells his products at a price which has been 
raised by the flat-rate percentage as in method (1) above. 

The additional compensation for DM revaluation granted 
from 1 January 1970 has been reduced from the initial 
3% to 0% (as at 1 January 1981). 

Vintners operating under the flat-rate system currently 
invoice a tax rate of 13%. To cover the tax previously 
paid on input items, they are allowed to retain the gene­
ral flat-rate of 7%. The remaining 6% must be paid to the 
tax authorities. (A similar situation arises with flowers in 
Belgium). 

France 

The farmer sells his products without invoicing the VAT 
flat rates as in method (2) above. 

Italy 

The farmer sells his products at a price which has been 
raised by the f late-rate percentage as in method (1) 
above. 

Netherlands 

The farmer sells his products at a price which has been 
raised by the flat-rate percentage as in method (1) above. 

Until 31 December 1974 flowers, ornamental plants, 
bulbs and nursery plants were excluded from the flat-rate 
system; since 1 January 1975 however, they have been 
included. 

(') The variations between Member States in the VAT systems which they 
operate sometimes produce situations in which VAT paid by farmers 
on their purchases cannot be recovered or compensated for. Such 
VAT payments are referred to as 'non-deductible' VAT which may be 
defined as VAT paid on purchases which farmers who are not subject 
to the flat-rate system may not deduct from VAT invoiced on sales 
and for which there is thus no compensation (e.g. motor fuel in 
France); and VAT paid on purchases for which farmers subject to the 
flat-rate system are not fully compensated via the selling price or via 
reimbursement. 
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Belgium 

The farmer sells his products at a invoiced price which 
has been raised by the flat-rate percentage as in method 
(1) above. 

From the introduction of VAT on 1 January 1971 to 30 
June 1971, however, the farmer operating under the flat-
rate system received from his customers only partial 
compensation at 5% and then, from 1 July 1971 to 31 De­
cember 1974, at 5.5%. The customer owed the balance to 
the State. Since 1 January 1975 the farmer has received 
the full flat-rate of 6%. 

A similar method applies to sales of flowers by auction. 
Here the standard-rate percentage (18% from 1 January 
1971, 16% from 1 January 1978) is invoiced. But the far­
mer operating under the flat-rate system receives only 
the flat-rate of 6%. The difference is owed by the custo­
mer to the State. 

Luxembourg 
In principle, the same system as in Belgium. 

United Kingdom 

There is no flat-rate system for agriculture. Tax paid on 
purchases of input items is refunded under the standard 
system if the resulting output products are subject to the 
standard or zero rates of tax, but not where the output 
products are exempt from tax. 

Ireland 

From 1 November 1972, when value-added tax was intro­
duced, a farmer not registered for VAT purposes was en­
titled to add a flat-rate of 1% to the sale prices of all his 
products. This rate was reduced to 0% on sales of cattle 
from 1 March 1975, and to 0% on all other sales from 1 
March 1976. From 1 March 1979 the flat-rate of 1% appli­
cable to all sales was reintroduced. 

Denmark 

There is no flat-rate system for agriculture. Tax paid on 
purchases is refunded under the standard system. 
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Les taux de la taxe sur la valeur ajoutée en agriculture 

Les paragraphes suivants décrivent les taux de la taxe 
sur la valeur ajoutée applicables aux ventes de produits 
agricoles et à l'acquisition de moyens de production 
agricole dans les États membres de la Communauté. Le 
but principal de cette présentation est de rendre les 
conditions d'application de la TVA dans l'agriculture un 
peu plus claires, et surtout d'attirer l'attention sur les mé­
thodes de calcul et les différents taux en vigueur ainsi 
que sur leurs répercussions possibles sur les prix agri­
coles qui, dans ce document, sont publiés hors TVA. 

La taxe sur la valeur ajoutée est un prélèvement sur la 
«valeur ajoutée» aux différents stades de la production 
et de la commercial isat ion des produits jusqu'au 
consommateur final qui, naturellement, supporte la 
charge fiscale complète. Dans le secteur agricole, la 
taxation peut se faire suivant le « régime normal » ou sui­
vant un système simplifié appelé «régime forfaitaire»; 
ces systèmes sont décrits ci­dessous. En général, seules 
les petites exploitations sont exemptées de la TVA. 

Les agriculteurs qui ont opté pour le «régime normal» 
doivent payer à l'administration fiscale la différence entre 
la TVA facturée sur leurs ventes et la TVA «déductible» 
(
1
), payée sur leurs achats de moyens de production. Ce­

pendant, le calcul des recettes et des dépenses néces­
saire pour cette opération suppose une comptabilité im­
portante qui n'existe généralement que dans les exploita­
tions d'une certaine dimension. 

Pour cette raison, la plupart des agriculteurs de la Com­
munauté ont choisi le « régime forfaitaire », qui a été éla­
boré dans la majorité des États membres à l'usage du 
secteur agricole. Ce régime compense forfaitairement la 
charge fiscale sur les achats due à la TVA «déductible» 
(') et son but est d'être une méthode plus simple et 
moins lourde de calcul de la TVA. Il existe certaines dif­
férences d'un État membre à un autre, mais le « régime 
forfaitaire» a toujours pour objectif de compenser forfai­
tairement la TVA «déductible» payée par l'agriculteur 
sur ses achats. 

Il existe deux types de base de « régime forfaitaire » dans 
la Communauté : 

a) La compensation pour la TVA déjà payée sur les 
achats se fait par l'intermédiaire des prix de vente 
des agriculteurs. Ces derniers, sous ce régime, ven­
dent leurs produits à un prix majoré du taux forfai­
taire, c'est­à­dire à un prix brut TVA comprise; puis 
ils conservent la taxe qu'ils ont ainsi collectée. 

b) La compensation pour la TVA déjà payée sur les 
achats se fait par le biais d'un remboursement de 
l'administration fiscale. Les agriculteurs soumis à ce 
régime forfaitaire vendent leurs produits à un prix 
net, c'est­à­dire hors TVA. Sur demande à l'adminis­
tration fiscale, ils reçoivent ultérieurement un rem­

boursement calculé par application des taux forfai­
taires à la valeur de leurs ventes. 

Quel que soit le régime forfaitaire, les agriculteurs ne 
paient jamais directement la TVA à l'administration fis­
cale. Les taux forfaitaires sont normalement calculés de 
manière à compenser exactement la taxe totale « déducti­
ble» Π payée par l'ensemble des agriculteurs sur leurs 
achats; mais par le biais de la compensation, un agricul­
teur particulier peut recevoir un peu plus ou un peu 
moins que la taxe qu'il a payée sur ses propres achats. 

Dans les États membres, la situation des agriculteurs 
soumis au régime forfaitaire, est la suivante : 

RF d'Allemagne 

L'agriculteur vend ses produits à un prix majoré du taux 
forfaitaire, comme dans la méthode visée en a) ci­dessus. 

La compensation supplémentaire accordée pour la ré­
évaluation du Deutsche Mark à partir du 1

er
 janvier 1970 a 

été réduite de 3% à 0% (au 1
er

 janvier 1981). 

Les viticulteurs soumis au régime forfaitaire facturent ac­
tuellement un taux de 13%. En compensation de la taxe 
payée antérieurement sur leurs achats, ils ne peuvent 
conserver que le taux général de 7%. Les 6% restants 
doivent être reversés à l'administration fiscale. (Une si­
tuation similaire existe pour les fleurs en Belgique). 

France 

L'agriculteur vend ses produits sans facturer les taux for­
faitaires de la TVA, comme dans la méthode visée en b) 
ci­dessus. 

Italie 
L'agriculteur vend ses produits à un prix majoré du taux 
forfaitaire, comme dans la méthode visée en a) ci­dessus. 

') Les différences qui existent entre les régimes de TVA que les États 
membres appliquent entraînent parfois des situations qui font que la 
TVA payée par les agriculteurs sur leurs achats ne peut être récupérée 
ou compensée. Ces paiements de TVA sont appelés TVA «non déduc­
tible», que l'on peut définir soit comme la TVA payée sur des achats 
que les agriculteurs — qui ne sont pas soumis au régime forfaitaire — 
ne peuvent pas déduire de la TVA facturée sur les ventes et pour la­
quelle il n'y a donc aucune compensation (par exemple, le gas­oil en 
France), soit comme la TVA payée sur des achats pour lesquels les 
agriculteurs soumis au régime forfaitaire ne sont pas entièrement dé­
dommagés par l'intermédiaire du prix de vente ou d'un rembourse­
ment. 
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Pays-Bas 

L'agriculteur vend ses produits à un prix majoré du taux 
forfaitaire, comme dans la méthode visée en a) ci-dessus. 

Jusqu'au 31 décembre 1974, les fleurs, les plantes orne­
mentales, les bulbes et les produits des pépinières 
étaient exclus du régime forfaitaire; toutefois, depuis le 
1e ' janvier 1975, ils y ont été intégrés.' 

Belgique : 

L agriculteur vend ses produits à un prix majoré du taux 
forfaitaire, comme dans la méthode visée en a) ci-dessus. 

Toutefois, depuis l'introduction de la TVA le 1e ' janvier 
1971 jusqu'au 30 juin 1971, l'agriculteur soumis au ré­
gime forfaitaire ne recevait de ses clients qu'une com­
pensation partielle de 5%, puis de 5,5% du 1er janvier 
1971 au 31 décembre 1974. Le reste était dû à l'État par le 
client. Depuis le 1er janvier 1975, l'agriculteur reçoit le 
taux forfaitaire entier de 6%. 

Une méthode similaire s'applique aux ventes de fleurs 
aux enchères. Dans ce cas, le taux normal est facturé 
(18% à partir du 1er janvier 1971, 16% à partir du 1er jan­
vier 1978), mais l'agriculteur soumis au régime forfaitaire 
ne perçoit que le taux forfaitaire de 6%. La différence est 
due par le client à l'État. 

Luxembourg 

En principe, le système est le même qu'en Belgique. 

Royaume-Uni 

Il n'existe pas de régime forfaitaire pour l'agriculture. La 
compensation de la taxe payée sur les achats s'effectue 
suivant les principes du « régime normal », si les produits 
vendus sont assujettis à un taux normal ou à un taux 
zéro. Il n'y a pas de compensation si les produits vendus 
sont «exempts» de taxe. 

Irlande 

A partir du 1er janvier 1972, date d'introduction de la TVA, 
un agriculteur non enregistré à des fins de TVA était 
autorisé à majorer le prix de vente de tous ses produits 
du taux forfaitaire de 1 %. Ce taux a été réduit à 0 % pour 
les ventes de bétail à partir du 1e ' mars 1975 et à 0 % pour 
toutes les autres ventes à partir du 1er mars 1976. Depuis 
le 1e ' mars 1979, un taux forfaitaire de 1 % applicable à 
toutes les ventes a été réintroduit. 

Danemark 

Il n'existe pas de régime forfaitaire pour l'agriculture. La 
compensation de la TVA s'effectue suivant les principes 
du régime normal. 
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Le aliquote dell'imposta sul valore aggiunto in agricoltura 

I seguenti paragrafi descrivono le aliquote dell'imposta 
sul valore aggiunto applicabili alle vendite di prodotti 
agricoli e all'acquisto di mezzi di produzione agricola ne­
gli Stati membri della Comunità: l'obiettivo è di chiarire 
la situazione dell'IVA nel settore agrario e, più in partico­
lare, di mettere in evidenza le ripercussioni che i diversi 
sistemi e le diverse aliquote dell'IVA possono avere sui 
prezzi agricoli IVA esclusa pubblicati nel presente fasci­
colo. 

L'IVA è un imposta che grava sul «valore aggiunto» in 
ciascuna delle fasi della produzione e del commercio, 
fino al consumatore finale, il quale è logicamente tenuto 
a pagare tale imposta per la totalità del valore. Nel set­
tore agricolo, I IVA può essere applicata secondo il si­
stema generale, detto «regime normale», o secondo un 
sistema semplificato, il cosiddetto « regime forfettario». I 
due regimi sono descritti in appresso. Soltanto le piccole 
imprese sono, di massima, esentate dall'IVA. 

Gli agricoltori che hanno optato per il « regime normale» 
devono pagare al fisco la differenza tra NVA fatturata 
sulle vendite e I IVA «deducibile» (1) pagata sugli ac­
quisti di mezzi di produzione. Il computo delle entrate e 
delle uscite necessario per l'applicazione di questo si­
stema presuppone peraltro una contabilità alquanto 
complessa, tenuta generalmente soltanto nelle aziende 
agricole maggiori. Per questo motivo, la maggior parte 
degli agricoltori della Comunità ha optato per il « regime 
forfettario», previsto nella maggior parte degli Stati 
membri specificamente per il settore agricolo per sempli­
ficare la complessa contabilità necessaria nel regime 
normale, e caratterizzato dal fatto che I IVA « deducibile » 
(') pagata dall'agricoltore sui mezzi di produzione viene 
compensata forfettariamente; le differenze che si osser­
vano fra i vari Stati membri non alterano tale caratteris­
tica essenziale del regime forfetterio. 

Nella Comunità si applicano due grandi tipi di regimi for­
fettari. 

a) L IVA pagata a monte sui mezzi di produzione viene 
compensata tramite i prezzi di vendita dei prodotti : 
gli agricoltori sottoposti a questo sistema vendono i 
propri prodotti a un prezzo maggiorato dell aliquota 
forfettaria, vale a dire ad un prezzo comprensivo del­
l'imposta, e trattengono I importo cosi ricavato. 

b) L'IVA pagata a monte viene rimborsata forfettaria­
mente dal fisco : gli agricoltori sottoposti a questo re­
gime vendono i propri prodotti ad un prezzo netto da 
imposta, cioè senza aggiungere I IVA, e ottengono 
successivamente, dietro presentazione di domanda 
alle competenti autorità fiscali, una restituzione cor­
rispondente alle aliquote forfettarie applicabili al va­
lore delle loro vendite 

Nell'uno come nell'altro tipo di regime forfettario gli agri­
coltori non effettuano alcun versamento diretto dell'IVA 
al fisco. Le aliquote forfettarie sono generalmente calco­
late in modo da compensare esattamente NVA «deduci­
bile» (') pagata a monte dal complesso degli agricoltori, 
ma la compensazione ottenuta dal singolo agricoltore 
potrà essere inferiore o superiore all'imposta da lui effet­
tivamente pagata sugli acquisti di mezzi di produzione. 

Per gli agricoltori soggetti al regime forfettario, la situa­
zione nei vari paesi membri della Comunità è la se­
guente: 

Repubblica federale di Germania 

Lagricoltore vende i propri prodotti ad un prezzo mag­
giorato dell'aliqouta forfettaria, come illustrato sopra al 
punto a). 

In tale aliquota è integrato anche l'importo compensativo 
per la rivalutazione del marco tedesco, introdotto il 1° 
gennaio 1970, pari in origine al 3%, e ridotto allo 0% con 
decorrenza 1° gennaio 1981. 

I viticoltori soggetti al regime forfettario fatturano attual­
mente un aliquota del 13% e trattengono il 7% — cioè 
l'aliquota forfettaria generale — quale compensazione 
deINVA pagata a monte: il restante 6% dev'essere ver­
sato al fisco. (Una situazione simile esiste per i floricol­
tori in Belgio). 

Francia 

L agricoltore vende i propri prodotti senza fatturare le ali­
quote forfettarie IVA, come illustrato sopra al punto b). 

/fa//a 

Lagricoltore vende i propri prodotti ad un prezzo mag­
giorato dell aliquota forfettaria, come illustrato sopra al 
punto a). 

Paesi Bassi 

Lagricoltore vende i propri prodotti ad un prezzo mag­
giorato dell aliquota forfettaria, come illustrato sopra al 
punto b). 

(') I diversi regimi comportano tuttavia, in pratica, talune situazioni in cui 
I IVA pagata a monte dagli agricoltori non viene né rimborsata ne 
compensata: può trattarsi sia dell IVA "non deducibile» — cioè del-
I IVA pagata sugli acquisti dagli agricoltori soggetti al regime normale, 
ma non detraibile dall IVA da versare al fisco sulle vendite, e pertanto 
non recuperata (esempio: caso dei carburanti in Francia) — sia del-
I IVA pagata sugli acquisti dagli agricoltori soggetti al regime forfetta­
rio e non recuperata integralmente tramite la maggiorazione del 
prezzo di vendita o le restituzioni ottenute dal fisco 
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Fino al 31/12/1974, i fiori, le piante ornamentali, i bulbi e 
le piantine dei vivai erano esclusi dal regime forfettario, 
esteso poi, il 1-/1/1975, anche a questi prodotti. 

Belgio 

L'agricoltore vende i propri prodotti ad un prezzo mag­
giorato dell'aliquota forfettaria, come illustrato sopra al 
punto a). 

Dall'introduzione dell'IVA (1°/1/1971) sino al 30/6/71, l'a­
gricoltore riceveva peraltro dall'acquirente soltanto una 
compensazione parziale, pari in origine al 5% e quindi, 
dal 1°/7/1971, al 5,5%: la parte rimanente doveva essere 
versata al fisco dall'acquirente. Dal 1°/1/1975 l'agricoltore 
riceve l'intera aliquota forfettaria del 6%. 

Analoga è la situationze per le vendite di fiori all'asta : 
viene applicata e fatturata l'aliquota normale (18% dal 
1-/1/1971 e 16% dal 1-/1/1978), ma l'agricoltore sotto­
posto al regime forfettario riceve come compensazione 
soltanto l'aliquota forfettaria del 6 %, mentre la differenza 
dev'essere versata al fisco dall'acquirente. 

Lussemburgo 

Regime analogo di massima a quello del Belgio. 

Regno Unito 

Non esiste un regime forfettario per l'agricoltura. L'IVA 
corrisposta sugli acquisti di mezzi di produzione viene 
scontata, in base al « regime normale», sui prodotti sog­
getti all'IVA a tasso positivo o a tasso zero; i prodotti 
esenti da IVA non danno invece luogo ad alcun rimborso 
dell'imposta pagata a monte. 

Irlanda 

Con l'introduzione dell'IVA (1-/11/1972) l'agricoltore non 
registrato come soggetto IVA era autorizzato a maggio­
rare il prèzzo di vendita di tutti i suoi prodotti di un tasso 
forfettario dell'1 %, ridotto poi allo 0% per le vendite di 
bovini dal 1-/3/1975 e per tutte le vendite dal 1-/3/1976. Il 
1° marzo 1979 è stata reintrodotta l'aliquota forfettaria 
dell'I % applicabile a tutte le vendite. 

Danimarca 

Non esiste un regime forfettario per l'agricoltura. Il rim­
borso dell'IVA pagata a monte avviene secondo i principi 
del regime normale. 
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Mehrwertsteuersätze 
Rates of value­added tax 

Taux de la taxe sur la valeur ajoutée 
Aliquote dell'imposta sul valore aggiunto 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
Producer prices of agricultural products 

Prix à la production des produits agricoles 
Prezzi alla produzione dei prodotti agricoli 

Regelsystem 
Standard system 

Régime normal 
Regime normale 

Besteuerbare Erzeugnisse 
Taxable products 

Sätze 
Rates 
Taux 
Tassi 

seit / since 
depuis / dal 

Produits imposables 
Prodotti imponibili 

■a 
c 
jo 
£ 
υ 
(O 

3 
0) 

Q 

OC 

ω 

Ermäßigter Satz / Reduced rate 
• Die meisten Erzeugnisse / 

Most products 

Normalsteuersatz / Standard rate 
• Weinmost, Getränke, Dienstleistungen / 

Grape must, beverages, services 

5% 

5,5% 

6% 

6,5% 

10% 

11% 

12% 

13% 

1.1.1968 
1.7.1968 
1.1.1978 
1.7.1979 

1.1.1968 
1.7.1968 
1.1.1978 
1.7.1979 

Taux réduit / Tasso ridotto 
• La plupart des produits / 

La maggior parte dei prodotti 

Taux normal / Tasso normale 
• Moût de vin, boissons, services / 

Mosto di vino, bevande, servizi 

Ab 1. Januar 1970 hat ein der Regelbesteuerung unterliegen­
der Landwirt die Möglichkeit, von seiner Mehrwertsteuer­
schuld (über die abzugsfähige Vorsteuer hinaus) einen soge­
nannten Aufwertungstei lausgleich abzuziehen (3%. ab 
1.1.1976: 2,5%. ab 1.1.1977: 2%, ab 1.1.1978: 1.5%. ab 
1.1.1979: 1%, ab 1.1.1980: 0,5% und ab 1.1.1981: 0%). 
Since 1 January 1970. farmers to whom the standard system 
applies may deduct from their VAT liability not only the VAT 
paid at earlier stages but also an amount allowed as partial 
compenstion for the revaluation. This amount was reduced 
from 3% to 2,5% on 1.1.1976. to 2% on 1.1.1977. to 1.5% on 
1.1.1978. to 1 % on 1.1.1979 and to 0.5% on 1.1.1980 and 0 % 
on 1.1.1981. 

Depuis le 1
e
' janvier 1970. l'agriculteur au régime normal 

peut déduire de sa dette fiscale TVA (outre la TVA payée sur 
ses achats) un montant compensatoire partiel de réévalua­
tion. Ce montant d e 3 % a été réduit à 2.5% le 1.1.1976. à 2% 
le 1.1.1977. à 1.5% le 1.1.1978, à 1 % le 1.1.1979 et à 0,5% le 
1.1.1980 et à 0% le 1.1.1981. 

Dal 1° gennaio 1970. l'agricoltura sottoposta a regime nor­
male può detrarre dal suo debito fiscale IVA (oltre all'IVA 
composta sugli acquisti) un importo compensativo parziale 
della rivalutazione. Questo importo, inizialmente fissato al 
3% è stato ridotto al 2.5% dall ' I. 1.1976. al 2% dal l ' I . 1.1977. 
a l l ' I . 5% dall'1.1.1978. a l l ' I % da l l ' I . 1.1979 e allo 0.5% 
dall ' I. 1.1980 e a zero % dall'1.1.1981. 

Ermäßigter Satz / Reduced rate 
• Alle Erzeugnisse außer Wein / 

All products except wine 

Mittlerer Satz / Intermediate rate 
• Wein / Wine 

Mittlerer Satz / Intermediate rate 
Normalsteuersatz / Standard rate 
• Wein / Wine 

6% 

7% 

7,5% 
7% 

13% 
15% 

17,6% 

1.1.1968 

1.12.1968 

1.1.1970 

1.1.1973 

1.1.1968 
1.12.1968 

1.1.1970 

17,6% 1.1.1977 

N.B. Bis zum 31.12.1969 bezogen sich diese Satze auf Preise ein­
schließlich MwSt. — Ab 1.1.1970 beziehen sich diese Sätze 
auf Preise ausschließlich MwSt. / Until 31.12.1969 these 
rates applied to prices inclusive of VAT. From 1.1.1970 these 
rates apply to prices exclusive of VAT. 

Taux réduit / Tasso ridotto 
• Tous les produits sauf le vin / 

Tutti i prodotti eccetto il vino 

Taux Intermédiaire / Tasso intermedio 
• Vin / Vino 

Taux intermédiaire / Tasso intermedio 
Taux normal / Tasso normale 
• Vin / Vino 

Jusqu'au 31.12.1969. les taux s'appliquent aux prix TVA 
comprise — A partir du 1.1.1970. les taux s'appliquent aux 
prix hors TVA / Fino al 31.12.1969 i tassi si applicano ai 
prezzi IVA inclusa. Dati' 1.1.1970 i tassi si applicano ai prezzi 
IVA esclusa. 

Die Angaben betreffen die Landwirtschaft im engeren Sinne, afso 
nicht z, B. die Forstwirtschaft. Nur die wichtigsten Erzeugnisse 
werden beispielshalber aufgeführt / The data relate to agriculture 
in the strict sense of the term, excluding, e.g. forestry. Only the 
most important products are indicated by way of illustration. 

Les données concernent l'agriculture au sens restreint et non p, 
ex. la sylviculture. Seuls les produits les plus importants ont été 
mentionnés à titre d'exemples / I dati si riferiscono all'agricoltura 
in senso stretto (essi escludono ad esempio la silvicoltura).Sono 
stati menzionati a titolo di esempio solo i prodotti più importanti. 
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Mehrwertsteuersätze 
Rates of value-added tax 

Taux de la taxe sur la valeur ajoutée 
Aliquote dell'imposta sul valore aggiunto 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
Producer prices of agricultural products 

Prix à la production des produits agricoles 
Prezzi alla produzione dei prodotti agricoli 

Regelsystem 
Standard system 

Régime normal 
Regime normale 

Besteuerbare Erzeugnisse 
Taxable products 

W 

2 

Ermäßigte Sätze / Reduced rates 

• Getreide (ausgenommen Saatgut und Rohreis) 
/ Cereals (except seed and paddy rice) 

• Rohreis, Frisch- und Trockengemiise, Kartof­
feln, frisches und getrocknetes Obst, Ölsamen 
für Speiseöl, Olivenöl, Butter und Käse / Paddy 
rice, fresh and dried vegetables, potatoes, fresh 
and dried fruit, oilseeds for production of ed­
ible oil, olive oil, butter and cheese 

• Eier / Eggs 

• Weine und Weinmost / 
Wines and wine must 

Ermäßigter Satz —► Normalsteuersatz / 
Reduced rate —*■ Standard rate 

• Schweine / Pigs 

Ermäßigter Satz —»■ Mittlerer Satz—*■ 
Normalsteuersatz / 
Reduced rate —► Intermediate rate —► 
Standard rate 

• Rinder / Cattle 

Ermäßigter Satz —*■ Normalsteuersatz 
Reduced rate —► Standard rate 

• Rohmilch / Untreated milk 

Ermäßigter Satz / Reduced rate 
• Alle übrigen oben nicht aufgeführten Produkte 

/ All other products not mentioned above 

Sätze 
Rates 
Taux 
Tassi 

1% 
2% 
1% 
2% 
3% 
2% 
3% 
2% 

3% 
6% 
8% 
6% 
8% 

6% 
8% 
6% 
8% 

6% 
9% 

15% 
9% 

15% 

6% 
18% 
14% 
15% 
14% 
15% 

6% 
14% 
15% 
14% 
15% 

6% 
8% 
6% 
8% 

seit - since 
depuis - dal 

1.1.1971 
3.7.1980 

1.10.1980 
1.1.1981 
1.1.1973 
3.7.1980 

1.10.1980 
1.1.1981 

1.1.1973 
1.1.1980 
3.7.1980 

1.10.1980 
1.1.1981 

1.1.1973 
3.7.1980 

1.10.1980 
1.1.1981 

1.1.1973 
1.4.1979 
3.7.1980 

3.10.1980 
1.11.1980 

1.1.1973 
30.4.1975 

1.4.1979 
3.7.1980 

1.10.1980 
1.1.1981 

1.1.1973 
19.6.1977 
3.7.1980 

1.10.1980 
1.1.1981 

1.1.1973 
3.7.1980 

1.10.1980 
1.1.1981 

Produits imposables 
Prodotti imponibili 

Taux réduits / Tassi ridotti 

• Céréales (sauf semences et riz brut) / Cereali 
(eccetto sementi e riso greggio) 

• Riz brut, légumes frais et secs, pommes de 
terre, fruits frais et secs, oléagineux pour huile 
alimentaire, huile d'olive, beurre et fromage / 
Riso greggio, ortaggi freschi e secchi, frutta 
fresca e secca, semi oleosi per oli alimentari, 
olio d'oliva, burro e formaggio 

• Œufs / Uova 

• Vins et moût de vin / 
Vini e mosto di vino 

Taux réduit —► Taux normal / 
Tasso ridotto —*· Tasso normale 

• Porcins / Suini 

Taux réduit —» Taux intermédiaire —* 
Taux normal 
Tasso ridotto —► Tasso intermedio —*■ 
Tasso normale 

• Bovins / Bovini 

Taux réduit —► Taux normal / 
Tasso ridotto —* Tasso normale 

• Lait cru / Latte crudo 

Taux réduit / Tasso ridotto 
• Tous les autres produits non mentionnés ci-

dessus / Tutti gli altri prodotti non menzionati 
qui sopra 
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